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Vorder Predigt.
Choral.Verbirg meine Seel aus Gnaden in deine ofne Seit, ruck ſie aus allem Schaden zu

deiner hertlichkeit! Der iſt wohl hier geweſen, der kommt ins Himmels Schloß, der
iſt ewig geneſen, der bleibt in deinem Schooß.

O klang, Hochſeligſte!
So wohl bey ereud als Leid, bey Wohl als Weh;An.

Dein ſteter Wunſch und tagliches Verlangen.
Drum konte man auf Dich wohl recht
Auf die von GOttes Gnaden weiſen;
Dieweil man Weisheit, Tugend und Geſchlecht,

An Dir vor nichts

Als GOttes Gnade dorfte preiſen. c l
An dieſer ſüchteſt Du IDeeeeAntJn ſüſſer Seelen— Ruh J J D Deo 1
Biß an das Endr feſt zu hangen;

Und rieſſt:  484ARX272Dttes Gnademüchts allein,
J Ehwas ich bin und werde ſeyn:

Daß ich GOCT wahrhaftig kenne,
Mit Vertrauen Vater nenne,

Daß ich kan die Welt verſchmahn,
Und auf GOL1 allein nur ſehn;So viel Tugend, Glantz und Licht,
Reichen MenſchenKraffte nicht. Da Capo

Kam Satan gleich herbeh,
Und ſtellte Dir
Der Sunden Menge
Noch ſo abſcheulich fur,ünd brachte Dich hierdurch hart in« Gedrange;/

Daß Du an OOttes Treu
und Gnade ſolieſt faſt verzagen?
So horte man mit Zion Dich
Vielmehr im Glauben ſagen:

CkoralDie Sund mag mir nicht ſthaden, erloößt bin ich aus Gnaden, umſonſt, durch Chriſti

Blut. KeinWerck kommt mir zu Frommen, ſo will ich zu ihm kommen allein durch
wahren Glauben gut.

Du wareſt zwar ſo embſig und bereit
Nachdem Geſetz einher zu gehen,
Um in der Lauterkeit
Vor GOCdT einſt zu beſtehen,
Drum muſt es Dir ſtets Deine Richtſchnur ſehn;
Allein,Du muſteſt auch gar bald empfinden,

Wie wenig des Geſetzes Krafft
Uns wider unſre Sunden
Verlangten Beyſtand ſchafſt.
Drum war mit Zion wiederum Dein Troſt:



Choral. Fr
Was dem Geſetz unmoglich war zu geben, das bringt alsdenn die Gnade ſelbſt herfur

ſie wurcket Luſt zur Heiligkeit in dir; und andert nach und nach dein gantzes Leben 4
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giert.
ndem ſie dich aus Brafft in Kruffte fuhrt, und mit Geduld und Langmuth dich re— j

Dfft ſetzten Dir auch Schmertz und Schwachheit zu,
Und ſuchten. Dich aus Deiner Seelen  Ruh

dJn Angſt und Unruh zu verſetzen,So, daß Dein Mund zu ſeufzen und zu klagen

Sich nicht gantz kont entſchlagen:

ARIA
l

nadenStunde, ſchlag doch bald“! üGoufe mich aus meinem Leyden
wld zum Gnaden Mahl der Freuden

EHier, bey ſo viel Furcht und Zagen
Schwachheit, Schmertzen, Angſt und Plagen.

Jſt elender Aufrnthalt. Da Capo.
Hier ließ nun erſt recht GOtkes Gnade ſchaun/

Wie viel man konn auf deſſen Macht
Bey aller Ohnmacht baun.
Drum wurdeſt Du durch fie dahin gebracht,
Daß Du Dein Crrutz nicht nur gelaſſen,

Nein! gar mit Freuden, auBemuhet wareſt zu umfaſſen.
Wie offt haſt Du nicht vor Dein Leyden

Und ausgeſtandnen Schmertz
Mit Dancken und mit Loben
Des Hochſten Gnad erhoben!
Drum ſollt hinfort bey Schwachheit, Angſt und Pein,

Sttets Dein Entſchluſſung ſeyn:
Choral.Friſch, friſch hinnach, metn Geiſt und Hercz, auf JEſus DornenWegen Bekrieget mich

hier Leid und Schmertz, auf Siegen folget Segen. Nur frolich aufgefaßt, die leich
te LiebesLaſt! Das Leiden dieſer kuwtztn Zeit iſt doch nicht wehrt der Hherrlichkeit.

Nachder Predigt.
AKIACGdit Schrecken, Angſt und Zittern

ä— VMit Beben umd Erſchuttern,
Naht Fleiſch und Blut zu dir, verhaßter Tod!

Was Wunder! wenn auch Dich, J
Hochſeeligſte! des Todes Angedencken

Mit ſeiner finſtern NachtDich offters hat beſturtzt gemacht.

Allein, wie krafftiglich
Hat ſich auch hier

An DirDes Hochſten Gnade /laſſen mercken!
Sie reichte ja den beſten Troſt hervor,
Und ſuchte Dich im Glauben ſo zu ſtarcken,
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Daß alle Furcht zuletzt
Sich wie ein Rauch verlohr.
Der Tod kam zwar mit aller Macht heran;
Du ſtimmteſt doch mit Zion freudig an:

Choral.
Nun ſo ſturme Sund und Tod, Teufel, Holle, Creutz und Leiden, es ſoll dennoch keine

Noth mich von meinen JESU ſcheiden. Er bleibt meine Zuverſicht; wenn
mir Hertz und Augen brechen, ſo ſoll doch die Seele ſprechen: Meinen JESUm
laß ich nicht.

ARIA.
Wa, ja! ein glaubiges GemutheWpeigt ſich bey GOttes Gnad und Gufe

Getroſt in aller Todes-Noth.
Wohl Dir! Du haſt in Deinem Leben
Nach nichts, als Gnade, ſucht zu ſtreben;
Die haſt Du nun in reichem Maaß erlangt.
Aus Gnaden wareſt Du aus GOrT,
Und ſo recht hoch gebohren.
Du bliebeſt auch, trotz Hohn und Spott,

Aus Gnaden ſtets zum Leben auserkohren.
Aus Gnaden prangt
Dein Glaube nun vor GOttes Throne,
Nach ausgeſtandnem Streit,
Mit der gerechten Crone,
Hochſt,eng und erfreut. TJath
Drum ſtort, Betrubte! doch mit Euren Klagen
Die Ruhendte nicht mehs in Zhrer Ruh;
Rufft Jhr vielmehr aus Lieb und Chrfurcht zu:

ARIA Tutti.
J
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unntr rrh vUm an Euch ſtet
Laßt Euch doch d

Ach ja! Sie ruht itzt ſanfft und wohl,
Jhr Heyland nimmt Sie aus Erbarmen
Selbſt in die Armen.Hort nur, wie lieblich noch die Stuchin erklingt,

Wenn Sie mit Zion dort im hoberu Dhore ſingt:

So ruh ich nun, mein Heyl, in deinen Armen, du ſelbſt ſollſt mir mein ew'ger Friede
ſeyn; ich wickle mich in deine Gnabde ein. Mein HertzensTroſt iſt einig deeni
Erbarmen; und weil du mir mein Ein und Alles biſt, ſo iſts genug, wenn dich
mein Geiſt genußt.
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